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92 Sitzung vom 24 Mai
Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Scholzr Zucius Kommiſſarien Geh Ober Finanzrath Hartwig

Geh Ober Regierungsrath Rauſchnick Regierungs Aſſeſſor

öhler u a tL Wſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 ühr 15 MinDas h antweinſtenergetes lautet in ſeinen beiden erſten

ragraphenPa 1 Der Branntwein unterliegt im Gebiete der Brannt
weinſteuergemeinſchaft einer Verbrauchsabgabe welche beträgt

a vom 1 Okt 1886 bis 30 Sept 1887 40 Pi
b vom 1 Hkt 1887 bis 30 Sept 1888 80 Pf
c 7 J t 1888 ab 1 M 20 Pf für das Liter reinen

ohols
Von der Verbrauchsſteuer bleibt befreit

1 Branntwein welcher ausgeführt wird2 Branntwem welcher zu gewerblichen Zwecken einſchließl

der Eſſigbereitung zu Heil zu wiſſenſchaftlichen oder zu
Heizungs oder Beleuchtungszwecken verwendet wird nach
näherer Beſtimmung des Bundesrathes

3 Branntwein für welchen die in den 88 24 und 25
e eben Zoll oder Uebergangsabgabe entrichtet

worden iſt
S 2 Wer ein Geſchäft betreibt aus welchem Branntwein

unmittelbar an Verbraucher im Gebiet der Branntweinſteuer
gemeinſchaft verkauft wird iſt zur Entrichtung der Verbrauchs
abgabe für allen in dieſes Geſchäft aufgenommenen Branntwein
verpflichtet ſoweit nicht die n r des 8 1 Abſatz 2
Ziffer 2 oder 3 Platz greift Außerdem haben diejenigen welche
Branntwein bereiten oder damit Handel treiben die Verbrauchs
abgabe für den in ihrem Haushalt verbrauchten Branntwein
zu entrichten Wer neben dem Verkauf an Verbraucher im
Gebiet der Branntweinſteuergemeinſchaft den Verkauf an Ab
nehmer außerhalb dieſes Gebietes oder an Wiederverkäufer be
treibt iſt bezüglich der zuletzt genannten beiden Arten von Ge
ſchäften von der Verbrauchsabgabe befreit wenn er beſondere
Bücher über das abgabepflichtige und das abgabefreie Geſchäft
führt und die Vorräthe für jedes derſelben in getrennten Räumen
aufbewahrt
Mit dieſer Konſumſteuer ſoll eine Reform der Material

ſteuer verbunden werden die im 8 23 enthalten iſt und die
Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer vom 1 Okt 1886 ab
um 10 Proz herabſetzt außerdem ſind noch verſchiedene Aus
nahmebeſtimmungen feſtgeſetzt welche die Steuerbefreiung in
gewiſſen Fällen vorſchreiben ß

Jn der Begründung des Entwurfes wird der Rückgang des
Branntweinkonſums infolge der Steuer für das erſte Jahr auf 10
für das zweite auf 20 für das dritte auf 30 Proz verancchlagt
Der Bruttoertrag der Steuer wird im erſten Jahre auf 30 im
zweiten auf 160 im dritten auf 210 Mill M veranſchlagt Die
Herabſetzung der Maiſchraumſteuer um 10 Proz ſoll eine Minder
einnahme von 6 Mill M ergeben die NettoMehreinnahme des
Reiches wird auf durchſchnittlich 190 Mill M geſchätzt

Finanzminiſter Dr v Scholz Die Verhandlungen hier im
Hauſe über die Branntweinmonopolvorlage ſind noch ſo friſch in
aller Erinnerung daß es rückſichtslos gegenüber dem hohen
Hauſe wäre wenn ich die geſammten Erwägungen und die
Stellungnahme der verbündeten Regierungen eingehend darlegen
wollte welche bei dem jetzigen Geſetzesvorſchlage zu Grunde liegen
Jch bin aber nicht nur berechtigt ſondern ſogar verpflichtet diegegenwärtigen Verhandlungen als eine Fortſetzung der im März

epflogenen anzuſehen und ich will nur die Hauptergebniſſe jenerVerhandlungen kurz rekapituliren welche die weſentliche Grund

lage dieſer Vorlage bilden Da will ich zunächſt konſtatiren daß
in den früheren Verhandlungen ich will nicht ſagen ein gonsensus
omnium beſtanden hakt denn in einer größeren Verſammlung wird
eine Anzahl Herren immer eine geſonderte Stellung einnehmen
es hat ſich aber doch eine erfreuliche weitgehende Uebereinſtimmung
zwiſchen den verbündeten Regierungen und dem hohen Hauſe zu
nächſt darin herausgeſtellt daß die Bedürfniſſe des Reichs und ſeiner
Glieder einen gewaltigen Schritt wie n der Reichs
ſteuerreform erforderlich machen um die Einnahmen des Reichs er
Hehtich zu vermehren damit den Bedürfniſſen des Reichs ſelbſt und
den größeren Bedürfniſſen der Einzelſtaaten baldmöglichſt Abhütfe
ghain werden kann Ein zweites Hauptergebniß der früheren

erhandlungen war eine erfreuliche weitgehende Uebereinſtimmung
zwiſchen der Regierung und dem Reichstage daß dieſer Schritt
auf eine höhere und ergiebigere Beſteuerung des Branntweins zu
xichten ſei Erſt beim dritten Punkt trat eine ſchwer zu hebende
Meinungsverſchiedenheit entgegen in Bezug auf die Art und
Weiſe der höheren Beſteuerung des Brannkweins und deshalb
hat ja auch der Reichstag die höhere Beſtenerung des Brannt
weins in der Form des Monopols verworfen Die Regierung
hot ſich aber nicht überzeugen können daß die Einwendungen
gegen das Monopol in allem begründet und ausreichend zur
Verwerfung des Monopols waren die Regierung hat durch die
Verhandlungen nur eine Verſtärkung ihrer Auffaſſung gefunden

Sehr richtig rechts daß die urſprünglich vorgeſchlagene Form
die beſte war und daß es zu bedauern iſt daß es nicht P lungen
derſelben Auffaſſung im Reichstag zu begegnen ie ver
bündeten Regierungen nehmen auch nichts zurück von dem was
in den Motiven der Monopolvörlage zur Begründung der damals
vorgeſchlagenen Form der Beſteuerung und zur Bemängelung der
anderen Formen angeführt iſt Jch möchte Sie deshalb bitten
von vornherein darauf zu verzichten uns bei dem jetzigen Geſetzes
vorſchlage damit zu bekämpfen daß Sie aus den früheren Motiven
Sätze gegen uns anführen Wir ſtehen bei allen damaligen
Aeußerungen auch heute noch und werden darin eine Waffe gegen
uns nicht erhlicken weil wir nur aus Nachgiebigkeit gegen die
Meinung des Reichstags u ſind aber unſere urſprüng
liche Auffaſſung nicht aufgegeben haben Ein einziger Punkt
macht eine Ausnahme das ſind die Bedenken welche in den
früheren Motiven gegen die Möglichkeit einer Konſumſteuer aus
geſprochen ſind Jn dieſer Beziehung haben die erneuerten Er
wägungen allerdings die früheren Bedenken der Regierung abge
ändert Die Regierungen haben alſo trotz ihrer unveränderten
Anſicht von der Vorzüglichkeit des Monopolprojektes ſich bereit
efunden einem anderen Wege Vorſchub zu leiſten in der
leberzeugung daß man nie das Beſſere des Guten Feind

ſein laſſen ſoll und daß wenn irgendwo in den Moda
litäten der Steuerfragen es ſich empfiehlt den Wünſchen
der Volksvertretung Rechnung zu tragen ſelbſt wenn
es ſich um Anſichten handelt die in dem nicht berechtigten
Widerwillen gegen das Wort Monopol zum Aus
druck kommen Sehr gut rechts und ſchließlich in der Ueber
zeugung daß es nöthig iſt zu einem praktiſchen ergebnißreichen

uſamnienwirken die Hand zu bieten Sehr gut rechts und daß
eſonders die Regierung nicht auf ihrer nach ihrer Meinung

beſſeren Anſicht beharren darf ſondern eine Verſtändigung ver
ſuchen muß Es war für die Regierung in den früheren Ver
handlungen ein deutlicher Fingerzeig gegeben in welcher Richtung
auf eine freundliche Zuſtimmung ſeitens des Reichstags zu hoffen
war Es war mit dem Worte Konſumſteuer von Seiten großer

Parteien der Weg bezeichnet worden auf dem man zu einer
höheren Beſteuerung des Branntweins kommen könnte Ueber
die näheren Modglitäten einer ſolchen Konſumſtener haben ſich die
früheren Verhandlungen allerdings nicht ſehr ausführend und
belehrend verhalten es ſind nur an jenes Wort ganz allgemein
und ſchwer zu befriedigende Wünſche geknüpft worden ſo daß die
Regierung bei dem neuen Entwurf lediglich ſelbſtſtändig vorgehen

mußte Die Regierung war hierbei der Meinung daß in einerKombination einer Verbrauchsabgabe mit der bisherigen Material

ſteuer der Maiſchraumſteuer eine mere und nicht zu tief in
die berechtigten Jntereſſen einſchneidende Abhilfe gefunden werden
könnte Der jetzige Entwurf zerfällt in vier Abſchnitte von denen
der erſte der Verbrauchsabgabe der zweite den Veränderungen
bei der jetzigen Material und Maiſchraumſteuer der dritte den
nothwendigen Ergänzungen in betreff der Zölle und der Ueber

angsabgaben gewidmet iſt und der vierte aus einem einzigen
aragraphen beſteht der wie bei der Monopolvorlage beſtimmt

iſt die Möglichkeit offen zu halten das was hier zunächſt
für die norddeutſche Branntweinſteuergemeinſchaft gelten ſoll
auch auf die ſüddeutſchen Staaten auszudehnen Was den
erſten Abſchnitt betrifft ſo ſoll die in Ausſicht genommene
Konſumabgabe im Beharrungszuſtande 1,20 M pro Literreinen Alkohols betragen d dem Urtheil öffentlicher Blätter
iſt die Verbrauchsabgabe in ſolcher Höhe zu e end wenn wir
aber einen großen erheblichen wirklich förderſamen Schritt auf
dieſem Wege machen wollen ſo werden Sie anerkennen daß eineweſentlich ßahnnter zurückbleibende Abgabe lange nicht an das Er

gebniß des Monopols reichen würde Damit bleiben wir hinter
den Leiſtungen anderer Staaten noch erheblich zurück Nicht ſprung
ſondern etappenmäßig aber wollen wir das ganze Ziel des Geſetzes
erreichen von Jahr zu Jahr die Steuer bis ins dritte Jahr um
40 Pf erhöhend Die auch hiergegen erhobenen Vorwürfe der
Preſſe das Faß mit einem Male anzuſtechen und ähnliches ſind
nicht ſtichhaltig Durch allmäligen Üebergang müſſen Volk und
Intereſſenten gewöhnt rauhes Eingreifen vermieden werden
Aehnlich verfuhren wir bei der TabakSteuer Die Stelle
wo die Steuer am zweckmäßigſten erhoben wird iſt beim
Detailliſten beim Schankwirth Verbrauchsſteuern werden
eben logiſcherweiſe beim Verbrauch unmittelbar erhoben was
auch praktiſch am vortheilhafteſten iſt Wir ſind jetzt ab
weichend von unſerer füheren Anſicht bei der Monopolvorlage in
dieſem Punkte nicht zweifelhaft daß wenn die Verbrauchsabgabe
erſt beim Schankwirth erhoben wird wir alle Stadien der Pro
duktion und des Handels bis zum Detailliſten hinab mit den läſtigen
Kontrollen und Erſchwerungen des Verkehrs verſchonen können die
die Monopolvorlage als unerläßlich bezeichnete 7 Vorwurf
gegen dieſen Modus der Steuererhebung daß er keine Vorbereitung
keinen Uebergang zur FabrikatSteuer bildet iſt kein Vorwurf
ſondern gerade ein Vorzug dieſer Vorlage Was gegen die Fabri
katſteuer in der Monopolvorlage geſagt iſt das halten wir auch
jez noch für abſolut richtig und zutreffend und nehmen von unſernfrüheren Bedenken gegen die Fahrikatſteuer nichts zurück Die

Fabrikatſteuer iſt ganz im allgemeinem betrachtet abgeſehen von
den beſonderen Bedenken anzuſehen als pis aller für welche wohl
die fiskaliſche Bequemlichkeit aber niemals die Zweckmäßig
keit oder die Gerechtigkeit einer Verbrauchs Abgabe maß
gebend iſt Denn ſie ſetzt an einem Punkte ein wo es ſi
noch gar nicht um den Verbrauch des Gegenſtandes handelt ſondern
um ſein Hervorbringen gerade an einem Punkte wo die Gewinne
ſtets die kleinſten ſind Wo werden denn die großen Gewinne
gemacht Bei der Diſtribution bei dem Detailhandel Sehr
richtig rechts Die Form der Fabrikatſteuer iſt an ſich die
plumpeſte und roheſte Erhebung einer Verbrauchsabgabe die ich
kenne Jch wiederhole der Vorwurf daß unſere Steuer nicht zur
Fabrikatſteuer am letzten Ende führt iſt in conereto kein Vor
wurf ſondern ein Vorzug derſelben Was die Kontrolle betrifft
ſo beſchränkt ſich dieſelbe auf die ſog Buchkontrolle Diejenigen
nämlich welche zur Steuerentrichtung verpflichtet ſind ſollen Steuer
regiſter darüber führen darin die zur Diſtribution gelangten Quan
titäten Branntwein eintragen und nach Ablauf einer gewiſſen
Zeit in welcher man durchſchnittlich annehmen kann daß das
aufgenommene Quantum bezählt oder kreditirt iſt die geſetzlich
vorgeſchriebene Abgabe entrichten Andererſeits iſt von Seiten
der Regierungen durch Kontrolbücher eine Gegenkontrole ausgeübt
welche wohl genügen wird um jede Defrandation nach Möglich
keit auszuſchließen Die Verbrauchsabgabe wird nun wenn ſie
ins Leben tritt eine erhebliche Verminderung des Konſums zur
Folge haben erheblicher als es bei dem Monopol der Fall wäre
Dieſer Rückgang des Konſums und das Beſtreben die Verbrauchs
abgabe möglichſt auf den Produzenten abzuwälzen wird natur
gemäß nachtheilige Folgen für die Brennereien und damit alſo
für unſere Land wirthſchaft haben Wir müſſen deshalb gleichzeitig
gewiſſe Schutzmaßregeln aufrichten welche eventuelle verheerende
Wirkungen nach dieſer Richtung hin auszuſchließen geeignet ſind
Wir konnten den laut gewordenen Wünſchen auf Berückſichtigung
der Laudwirthſchaft namentlich auf Erleichterungen bei der Maiſch
raumſteuer um ſo eher entgegenkommen als wir ja bei dieſer
Steuer erhebliche Einkünfte zu erwarten haben Vorzugs
weiſe waren es zwei Wünſche die von Seiten der Land
wirthſchaft erhoben wurden und in dieſer Vorlage Berück
ſichtigung fanden Einerſeits der Wunſch den BVottich
raum welcher als Steigeraum nicht gemaiſcht werden kann
aber nun beſteuert werden muß von der Steuer frei zu
laſſen und andererſeits mußten wir dem Deſiderium Rechnung
tragen daß trotz der 10 Prozent Steuerausfall doch die Export
bonifikation auf dem alten Standpunkt feſtgehalten wurde Die
Berückſichtigung der ſanitären Verhältniſſe konnten wir zu unſerem
Bedauern in dieſem Geſetzentwurf nicht ſo in den Vordergrundſtellen wie bei dem Monopol Geſetzentwurf wo dieſe Rückſichten

an ſelbſtverſtändlich und ohne Weiteres gegeben waren Hier
bei dieſem Steuergeſetze würden derartige ſanitäre Beſtimmungen
und Ziele nicht am Platze geweſen ſein Geſtatten Sie mir
zum Schluß noch eine Bitte an Sie zu richten daß Sie das ſo
weitgehende Entgegenkommen der Regierung zum Beſten des
Reiches und ſeiner Glieder nicht ungewürdigt laſſen um mit
uns zuſammen noch in dieſer Seſſion mit feſtem Entſchluß zu
einem poſitiven Ergebniß zu gelangen damit die dringenden Be
dürfniſſe des Reiches endlich ihre Befriedigung finden An der
weiteren hingebenden Mitwirkung und Mitarbeit der verbündeten
Regierungen wird es nicht fehlen Ja wir werden auch ferner
hin bis an die äußerſte Grenze der Nachgiebigkeit zu gehen be
müht ſein wie wir das bisher bewieſen haben Lebhafter
Beifall rechts

Abg Richter fr Dieſes Geſetz würde am beſten die
Ueberſchrift tragen Geſetz zur Beförderung der Branntweinpeſt
und zur Vermehrung des Brayntweinelendes Wenn auch der
Konſum abnimmt ſo wird das Beſtreben zur Verfälſchung des
Branntweins und zur Verſetzung mit geſundheitsſchädlichen
Stoffen vermehrt werden Bei den hohen Steuerſätzen des
Entwurfs würde es nicht nnangebracht ſein eine beſondere Summe
anszuwerfen für die Leute welche in der Folge zu Säufern oder
Alköholiſten werden Jn dem Geſetze iſt eine Plusmacherei
bemerkbar wie noch nie in einem anderen Entwurfe Was hier
auf den Branntwein gelegt wird iſt gleich den Erträgniſſen
aus VBier Salz Zucker Kaffee und Petroleum zu
ſanimengenommen Man ſpricht von der niedrigeren Steuer in
anderen Staaten ohne zu berückſichtigen was andere Staaten
nicht haben Dieſe anderen Staaten ſind zu den hohen
Steuern in Jahrhunderten und nach vielen unglücklichen Kriegen
gelangt Dieſer Höhe der Steuern werden wohl nur die National
liberalen zuſtimmen die könnte man überhaupt die Steuer
bewilligungspartei nennen Die Regierung ſchlägt viel vor um
im Komprontiß wenn auch niedrige ſo doch wenigſtens möglichſt
hohe Summen zu erhalten Der Ertragsanſchlag iſt viel zu gering
wir werden auch bei kleineren Steuerſätzen zu denſelben re
kommen Das Ausbeuteverhäl niß von 7 bis 806 trifft für den
Kartoffelbranntwein nicht zu dabei beträgt er über 1090 Die
Brenner ſelbſt ſagen daß das Ausbeuteverhältniß nur 7 oder 890
beträgt wenn ſie das ſagen ſo ſehen ſie ſich an wie die römiſchen

Haruſpices Eine Steuer von 40 Pfennigen wird einen Ertrag
von über 100 Millionen geben Durch die r ſoll ſür die
Kommunen geſorgt werden haben denn aber die

1 Beilage zu Nr 121 der SaaleZeitung 26 Mai 1886
der lex Franckenſtein und der lex Huene etwas gehabtelbſt die Konrnen etwas bekämen wer bürgt denn n da

ſie Steuerzahler etwas bekommen und daß nicht die Kommunen
ihren Haushalt erweitern Warum bevollmächtigte man denn
nicht die Kommunen direkt zur Erhebung der Steuer Wozu der
Umweg Dieſe rig iſt ihrer Natur nach eine Kommun
ſteuer Jch glaube daß viele Städte ſich ſcheuen würden dieſeSteuer änguſühren weil ſie die kleinen Leute belaſtet und den
Branntwein verſchlechtert Was ſteht denn ferner auf dem Pro
gramm Zu einem weiteren Abbruch der Klaſſenſteuer in Preußen
wird ſich das Abgeordnetenhaus nicht bereit finden laſſen und
eine Reſorm der Einkommenſteuer kann ohne Reichszuſchuß vorge
nommen werden Oder ſoll etwa der Kanalbau in Preußen ab
hängig gemacht werden von einer Reichsſteuer In welchem Zu
ſammenhang ſtehen dann dieſe beiden Gefetze Die 100 Millionen
für Ankäufe in Polen ſind ja ein hoher Betrag aber er wird
ja durch eine Anleihe aufgebracht und wird doch auch Erträge
zurückbringen Je mehr Gelder man für ſolche Zwecke giebt
deſto mehr ſtärkt man die verwerfliche Politik in den öſtlichen
Provinzen und iſt doch die Majorität dieſes Hauſes gegen eine
ſolche Politik Schon jetzt überſteigen die Herauszahlungen an die
Einzelſtaaten die Matrikularbeiträge Jch halte es für eine unge
ſunde Politik dieſe Ueberweiſungen noch zu vermehren Die Einzel
ſtaaten ſollen nicht Koſtgäuger beim Reiche ſein ebenſowenig wie um
gekehrt Die Bier und Weinſtener ſollen die Einzelſtaaten behalten
die ergiebigſte Steuer die Branntweinſteuer ſoll gemeinſam ſein
Dann muß man auch die Bier und Weinſteuer zu Reichsſteuern
machen Wer nicht die überſpannteſte Centraliſation will muß
gegen die Vorlage ſein Soeben haben wir die Erhöhung der
Zuckerſteuer bewilligt die Erträge reichen für die Erforderniſſe
des Penſionsgeſetzes und des Kanalbaues aus wozu braucht man
denn nun weitere hohe Erträge Gerade die gegenwärtige Zeit
iſt für ein ſolches Geſetz ganz ungeeignet Die Landwirthſchaft
ſoll ja darniederliegen glaubt man denn daß die Grundſteuer
in Preußen aus dieſen Erträgen erleichtert werden wird Der
Rückgang des Branntweinkonſums wird hauptſächlich die länd
lichen Bezirke treffen und der Verluſt wird ſtärker ſein als die
Herabminderung der Maiſchraumſteuer einbringen wird Eme
große Klaſſe ländlicher Arbeiter iſt in gewiſſem Maße auf den
Branntwein angewieſen und müſſe alſo den höheren Preis an den
nothwendigen Lebeusbedürfniſſen abſparen Dann müßte man
wenigſtens die nothwendigen Lebensmittel gleichzeitig in den
Zöllen herabſetzen Die ſkalaweiſe Erhöhung halte ich nicht für
richtig Wir ſollen Steuererhöhungen gleichſam auf Lager be
willigen ohne daß wir das Ergebniß der erſten Etappe ab
gewartet haben Jn den folgenden Jahren kann ja der jeweilige
künftige Reichstag eine weitere Erhöhnng beſchließen wenn er ſie
nothwendig hält Wenn ſich nun die Verhältniſſe verbeſſern
wollen Sie dann immer weiter die Steuern erhöhen Sind die

ch Verhältniſſe aber noch ſchlechter namentlich für die Arbeiter wäre
es nicht auch dann unrecht die unteren Klaſſen durch die Brannt
weinſteuer noch weiter zu belaſten Von einer Bewilligung für
die Zukunft muß unter allen Umſtänden abgeſehen werden Was
ſteht denn in techniſcher Beziehung zu befürchten Das Provi
ſoriſche in wirthſchaftlichen Verhältniſſen iſt für die Jnduſtrie
das allerſchlimmſte Die blinde Spekulation wird natur
gemäß ins Ungehenure wachſen jeder wird ſich in
ſeinem Keller auf der unterſten Stufe mit großen Quanti
täten Branntwein verſorgen Dieſe beiden Vorlagen der
Prinzipal und der Eventuglentwurf ſind unausführbar und die
ſchlechteſten Steuergeſetze die es giebt Durch die Herabſfetzung
der Maiſchraumſteier wird die Kartoffelbrennerei gegenüber der
Kornbranntweinbrennerei begünſtigt denn der Kartoffelbrenner
gewinnt aus demſelben Maiſchraum weit mehr Spiritus als der
Kornbrenner Jch halte deshalb dieſe Verbindung beider Steuern
für nicht richtig Das Schlimmſte an der Vorlage iſt die Kon
tingentirung der Brennereien aufgrund der jetzigen Verhältniſſe
aufgrund der Ueberproduktion dieſes Jahres Eine Kontingen
tirung bedeutet eine Beſchränkung der Konkurrenz auf einem Pro
duktionsgebiete Verändern ſich denn nicht die Menſchen und die
Verhältniſſe namentlich auch der Landwirthſchaft Wenn das
Konzeſſionsunweſen mit ſeinem Unfug und ſeinem Vetternweſen
um ſich greift ſo wird der vernünftige Landwirth nur Schaden
davon haben Die Brenner hoffen Koalitionen zu organiſiren
um die Preisfeſtſetzung in die Hand zu nehmen wie die Agitation
unter dem Herrn v Dieſt Daber beweiſt Das wäre gut wenn
nicht die Kontingentirung wäre jetzt wird man meinen die Re
gierung ſteht hinter uns und man wird Monopol Geſellſchaften
gründen die die Produktion vertheuern Jndem Sie die großen
Gutsbrennereien kontingentiren verhindern Sie jede Parzellirung
Man wird einzelnen großen Grundbeſitzern im Oſten Vorrechte
ſchaffen die unſeren ganzen Steuergeſetzen widerſprechen Und
das Ausland läßt ſich von deutſchen Monopol Geſellſchaften keine
Preiſe machen Das Ausland lernt allmälig die Spirxitus
brennerei wie wird es da möglich ſein bei der Verminderung
des inländiſchen Konſums den erhöhten Abſatz im Auslande zu
finden zumal ja die freie Entwickelung der Jnduſtrie durch die
Kontingentirung gehindert wird Die Maiſchraumſteuer wird
durch die Ausfuhrprämien nahezu aufgezehrt Künftig werden
aber die Erhebungskoſten weit höher werden denn die Defrau
dation wird ſchon in der Brennerei angefangen werden und da
durch wird die Maiſchraumſteuer eher ein Minus geben Ange
ſichts der Erfahrungen mit der Zuckerſteuer will man uns
zumuthen dasſelbe Syſtem beim Branntwein einzuführen
Die Händlerſteuer im Eventualgeſetz iſt eine Begünſtigung des
Großkapitals Kontingentirung und Händlerfteuer ſind die Vor
ſtufe zum Monopol Ebenſo wie man bei der Kontingentirung
Brennerkoalitionen haben wird werden ſich bei der Händlerſteuer
Händlerkoalitionen bilden ſo wird hier die Börſe die Spekulation
in die Hand nehmen Dieſe Vorlagen ſind unannehmbar
vor Pfingſten können wir keine neue erwarten wir werden alſo
auch noch nach Pfingſten in unſeren Privatdispoſitionen behindert
ſein Die Motwe des Geſetzes ſind durchaus mangelhaft ſie
haben keine ſtatiſtiſchen Belege Warum eilt man denn ſo mit
der Vorlage ich kann mir nichts anderes denken als daß man
im nächſten Jahre größere Bewilligungen für die Armee von
uns verlangen wird Jch will aber nicht hier Geld
für Militärzwecke die ich jetzt noch nicht kenne Was nugtzen die
Verſicherungen von Sparſamkeit wenn wir fortdauernd neue
Stenern bewilligen Wir werden uns an den Kommiſſions Be
rathungen lebhaft betheiligen um das Schlimmſte zu verhindern
Wir halten aber von vornherein dieſe Vorlage unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen für unannehmbar Beifall ltnks

Abg von Wedell Malchow dkonſervativ Der Herr Abg
Richter hat von vornherein auf das heftigſte gegen die Vorlage
agitirt er hätte doch abwarten ſollen wie ſich andere Parteien
dazu ſtellen Seine Se e große Rede iſt nur eine neue Variation
des alten Themas Dieſem Miniſterium keinen Groſchen Sehr
richtig rechts Heute verfolgt der Abg Richter die Politik die
Finanzen des Reiches und der Einzelſtaaten ſo glänzend als
möglich darzuſtellen und zu ſagen wir brauchen kein Geld
Handelt es ſich dagegen um Ausgaben die er bewilligen ſoll ſo
wird die Jinangtage als ganz kläglich hingeſtellt Wir meinen
daß wir füc die bleibenden Bedürfniſſe des Reiches und der
Einzelſtaaten Abhilfe er müſſen und dies läßt ſich durch
eine Abgabe auf den Branntweinkonſum erreichen Deshalb
ſtehen wir der Vorlage freundlich gegenüber Wenn Hr Richter
ſagt wir hätten keine Ausgaben zu decken ſo vergißt er diegobe Aufgabe der Schuldotationen Sehr richtigl rechts

ann ſpricht er von Plusmacherei der Regierung 9 überloſſe
es Jhrem Geſchmack meine Herren ob man einen ſolchen Aus
druck den man nur auf Leute anwendet von denen
man eine Uebervortheilung fürchtet auf die ieruanwenden kann Jn manchen Dingen hat der ab Wont

ommunen von wieder ganz hübſche Sachen vorgebracht Heilerkeit z B hat
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daraus egtrs die e e ad werden
ſoll Ja der ſoll auch ſtigt werden en in denen
er ſich jetzt befindet Abg Richter So Der Abg
Richter will aber den Ruin der herbeiführenWenn der Abg Richter überndie m re t v ſollte
Sukee darüber informiren Eine Ausfuhr vonr t reichliche Ausfuhrvergütimg m de
Abe r t hört Daß wir mit v
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Abg ge Na das iſt ächt ſtarke n rr Richter das

uſichtsſache einen Veleid kg och in meineriſt
Aen erung nicht Die finanzielle
Einzelſtaaten iſt eine derartige da

ſchön ſchwer genug zu kämpfen bat noch mehr herabgedrückt
werden dann würden viele Hunderte von Quadratneilen wie
in den Zeiten des Mittelalters zu Kiehnwäldern werden müſſen
Und das wird edoch niemand von Jhnen wollen ch bedaure
daß die ethiſche Seite bei dieſer Vorlage nicht ſo hat berückſichtigt
werden können wie es bei der Möoßhopolvorlage möglich warNamentlich wird es unſere Aufgabe in der Kommiſſion ſein geſetz

liche Beſtimmungen für die Zwecke der Rektifikgtion des Brannt
weins in die Vorlage noch aufzuſehnten Sehr richtig Wirwollen dafür ſorgen daß dem Vplke wenigſtens ein ehe ge
ſundes alkoholiſches Getrünk geliefert werde Beifall rechts
Was die Koalitionen betrifft ſo finde ich es ganz in der Ordnung
daß die Landwirthe ſich bei der Noth koaliren und die Produktion
einſchränten ein ſolches Vorgehen ſollte man eher begünſtigen
Die großen Schwierigkeiten die zu löſen ſind bewegen uns die
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitglied ern
zu heanttagen Weun das Geſetz ſo püre angenommen würde ſo
fürchten wir daß es Gefahren für die Land wirthſchaft und das
Breimereigewerbe mit ſich ringen würde Nantenſtlich fürchten
wir Leine Vermehrung der Defraude und wünſchen in dieſer
Beziehung re z Geſetzes Unſere defini
tive Beſchlußnahme über das ganze Geſetz behält ſich
meine Partei für die el L J vor Nun einige Be
merküngen für meine Perſonwird etwas ſtrenger zu faſſen ſein denn ein Bedürfniß für Grün
dung einer Brenneret wird ſich ſehr leicht köonſtruiren laſſen Die
Koalitibnen die ſteuerfreien Lager und erweiterte Skellertredne
werden dem Brenſtereigewerbe wieder aufhelfen für daſſelbe habe
ich die ben Wüuſche obgleich ich ſelbſt nicht Brenner bin Die
vorltegende Fr age iſt die ſchwierigſte Steuerfrage die es giebt
ſuchen wir ſie in der Kommiſſion zu löſen

Abg Dr Windthorſt Jch beklage ſehr daß wir bei der vor
gerückten Seſſion noch mit dieſer Vorlage beſchwert werden Es
wäre durchaus gera in einer Herbſſſeſſion dieſe Sache durch

m Dieſe Raſchheit trägt nicht zum Beſten der Sache
bei ber Beindieſer Hetze die das Denken ſchwer macht iſt es ſchwer
zu berathen Eine Hröviſoriſche M aßregel zu treffen wäre ichwenif die Noth ſo drängt gern bereit Hort bört links Die
Sehnſuchtsblicke der Regierung gefallen mir nicht Wir werden
unter keinen Uniſtänden einer Vorlage zuſtimmen welche zu der
ganz ünannehinbaren Mönopölvörlage zurückführen könnte Jch
bedaure daß in einem großen Theile Deutſchlands die Landwirth
ſchaft auf die Brennerei baſirt iſt wie kann matt da ethiſche
Momente ins u führen Sehr wahr tinks Der Brannt
wein gehört in die Apotheke der gegenwärtige Umfang des Konſums bringt Noth und Elend Wir ſind geneigt eine Mehr
einnahme zu ſchaffen und halten den Branntwein zu dieſem Zweck
für das geeignetſte Objekt Hört hört Uinks Gegen das
Monopölprojelt ſind wir eiitſchiedan Wir werden die Vorlage
prüfen nicht weil wir ſie an ſich für eipfehlenswerth haltenſondern weil wir ſie als eine traurige Nothwendigkeit erachten

Auf die tm will ich in der Generaldiskuſſion e
nicht eingehen Jn der Konimſſſion werden wir ſehen müſſen
wie wir in mäßigen Verhältniſſen etwas richtiges finden könüen
Beifall im Centrum
Abg Oechelhäuſer natl Alib Wir halten die Grundlage des
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Gründe uns der gegenwärtigen Steuervorlage geneigt zeigen
werden Beiſall rechts Die Frage einer richtigen
und zweckmäßigen Branntweinbeſteuering bietet freilich große
S wier keiten namentlich weil hier die landwirthſchaftlichen
Verhältniſſe des Oſtens und Nordens unſeres Vaterlandes ſo ſehr
in Frage kommen die in ihrer eigenthümlichen Entwidckelungwelche bei uns das Brennerei Gewerbe genommen hat beſondere
Berückſichtigung erfordern Es e hier die Intereſſen der
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für thatſächlich feſtgeſtellt erachtet worden daß e Maskenballeinem öffentlichen Orte ſtattgetundeit und n die
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Wohin arten
Der Nachdruck imſerer Original Korreſpondenzen aus der Brovinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
n Liebenwerda 22 Mai Der geſtrige Abend war für

uns ein feſtlicher Die Herren Oberpräſident von Wolff und
Regierüngspräſident von Dieſt waren hier anweſend ünd er
ſchienen am Abend im Garten des Norddeutſchen Hof zu einem
ihnen zu Ehren veranſtalteten Konzert Die Herren waren in

egleituug des Hrn Landrath von Bredow gegen 8 Uhr von
Elſterwerda gekommen Jm Sitzungsſaale des Kreistages fand
die Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden der Geiſtlichen c ſtattwovauftdie Herren ſich zu dem im Garten des Norddeutſchen

a veranſtalteten Konzert begaben Sichtlich überraſchten die
iſtüngen einzelner Mitglieder der Kapelle Beſonderen t

fanden die Soli auf der Violine Klarinette und dem Cello Herr
Präſident von ſelbſt ausgezeichneter Celloſpieler ließ ſich
den Dirigenten der Kapelle Hrn Bauer vorſtellen Während
des Konzertes ſpräch der HriOberpräſident mit verſchiedenen
Herren über hieſige Verhältniſſe Heute vormittag verließen
die Herren unſere Stadt nachdem ſie noch das ſtädtiſche Wäldchen
und das in demſelben dem Stiſter dieſes Wäldchens Friedrich

Wilhelm III errichtete Denkmal beſucht
e 22 Mai Durch Hrn General Superintendent

9 D chulze aus en erfolgte geſtern unter Aſſiſtenz des
mann Torgau und des Hr Pfarrer

KleinauSchirmenitz ſowie w zahlreicher Betheiligung der
Gemeinde auch der Prediger und Lehrer der Ephorxie in reichaeſchmlickter Kirche die feierliche Einführung des zum Süper

inten denten der Ephorie Belgern ernannten Hrn Oberpſarrer

eſtmahl von etwa 80 Gedecken an wodes Hrn General Su erintendenten

Wehyer hiexſelbſt An die e kirchliche Feier ſchloß ſich anf dem

bei nach einem Trinkſprir
auf Se Majeſtät bem Herrn Ephorus von allen Seiten freund
liche Begrüßungsworte zutheil würden
O SHeldruugen 23 Mai Jn der Nacht zum Sonnabend

wurde bei einem Gaſthofsbeſiher M hier ein dreiſtex Einbruch
verübt Aus der allerdiligs ünverſchloſſenen e in der
die M ſchen Eheleute ſchliefen entwendete der Dieb das in einer
Taſche daliegende Geld und die Schlüſſel zu den Zimmern undBehältern Aus den et un daun Be ganzen Wäſche
vorräthe ſeidene Kleider u r h worden Von derStraße aus iſt der Dieb in v e beim Lampenlicht
ſitzend geſehen worden als er das a ene Geld zähltel Man
vermuthet den Dieb in einem Menſchen der ſich als Cigarren
Reiſender ausgebend nachts vorher in dem Gaſthauſe wohnte

S Wittenberg 22 Mai Die berliner Bauernfängervaſen ein neues Manöver ausgedüftelt um die Schafe in der

Provinz zu ſcheeren Das ſehr gefährliche Manöver das kürzlich
gegen den Kim H hier verſucht wurde und das zur Warnung
mitgetheilt werden mag wird folgendermaßen ausgeführt Zwei
dem Aeußern nach ſehr noble Herren dies ſich hier Kohn und
Roſenthal nantten miethen zur Begründung der ſo und ſovielſten
Filiale ihres in Berlin befindlichen Hauptgeſchäfts einen Laden
und machen dies ſchriftlich Dann erſcheint ein dritter hier
Srmenen genannt der den Vermietherunternden verlockendſten

e enngen zu beſtimmen ſucht ihm den Laden alſo zum
g vermiethen Zieht dies nicht dann ſchreibt Kohn

ertrag nicht erfüllen und ſtellt deshalb dem Ver

miether das Lokal zur Verfügung ſtellte ſo blieb dieſer dennoch
an den Vertrag gebunden Gleich nach der einſeitigen Aufhebung
v nn Löwenſtein wieder ſein Bombardement um Ablaſſung des
Ladens Hätte der Vermiether nun dem Drängen Löwenſteins
nachgegeben und ihm den Laden vermiethet ſo wäre Kohngun
fehlbar mit bedeutenden Entſchädigungsanſprüchen hervorgetreten
Daß die ganze Manipulgtion auf einen Schwindel hinausläuft
geht ſchon daraus hervor daß Kohu weder in ſeinem angeblichen
Hauptgeſchäft noch in ſeiner Privatwohnung worer thatſächlich

riefe von hier empfangen hat jetzt nirgends nicht einmal mit
Hilfe der Polizei und des Einwohnermelbeamts zu ermitteln iſt

M Naumbnurg 24 Mai Die Strafkammer hieſigen Land
gerichtes verürtheilte heute unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
der 416 e Kanzleigehilfen Schneenmgun aus Weißenfels
wegen dothzuchtverſuchs zu 4 und den Privatmann Mar ausLoſſa wegen ittlichkeitsvergehen zu 6 Monaten Gefängniß
Dagegen wurde ein Bergarbeiter aus Zeitz von der Anklage

rochen durch Fahrläſſi in der re
ineiner Grube bei Theißen am 22 Septembe r v J denTod des Wagenſchiebers Heſe verſchuldet zu haben Es wurde

angenommen daß die Bedienimg ehes Korbes dem Angellagten
z cht obgelegen habe

Perſongal C hre mit Zu v ev Pfarrſtelle Paupitzſchehe We n d9 8 Deli iſt W d Pledtg e konus in r z
er e eite igerſtell ern Diözen a daverlgehſg farrer in e leben karth Karl Klewitz

a und beſtätigt Die ev Pfarrſtelle zu Diözes
ift den bisherigen er Franzilhelm Karl Gottlieb n die e le zu Ferchland in

e cwe a e in Wdet r Atlob Ben Bahn n und eſtätigt

Jeun Mail Uttſer verdienter re u Stea
Je exte h xiges Amtsjubiläumn hin aus vielen Kreiſen ar ft Glit e u

en Seine treue Schaar Der gemiſchte Chor brachte ihmn We en m I vie m e ſich
gern dem muſikaliſchen Scepter welches der Jubilar heute genantr 20 J a erſte mal über e hat zu be net ß

Die Leiſtungen des H n nit n
nür in unſerem Jeng

er denſelben geäußert
Bernburg 21 Mai In der Saale an der Quai Mauer iſt

die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Kriche eines Mannes
angeſchwommen

Anläßlich ſeiner am Sonnabend Jeteierten ſlberne Hoe BWreit

e Hr Kfm Otto Steche in Plagwitz bei Leipzigortigen Kirche goldene Altargefäße und der Armenkaſſe die
Summe von 25,000 M
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Maeren und Prödnktenberichte n
J

Von Mitteldeutſchen Vundesſchieſten JAn 46 i n W er grbereit n in o Ssuder ge a Maas die s n z h e e Maidonimenden Früh derte in 37 n u in den e Anin magdesirger s orje h t n vnshäſen mee tfern der weißen Elſter zu begehen anſchicken alſe den Mal u 2 a 13,000 e h ne
Lo o in der Feſtſtadt Gnea gern e its die v l v An 22 Rat See a eJ Wus d die F S e in e n i S n e e worgebe r à on 79 rne W tſe r Feſt l n e ornziicker Aer v Ah S a t

r n a h ehe h e efeſte woh e et t in e neun en 75 s a d dekgli a i cStraße der Stad u v hl holt a a e Tendenz am 24 e 1800 3 z S t e en 12000e a ener prächtigen t 2 ame n le e d e l m An a ſnaee e 2 i Se andie fürſtlichen t Brod M In i ha t n oder n latz nach Sarg Oſten S Wetten h Wat v5 i em See 267 5 en gach Großbritannien in Sumrahmt von der Stadt mit ihren Vörorken während i l GSem u t d a Karon anerlaniſche n t 50 n o
mittelbar hinter dem ine u an nd im We e an 240 Meat Schwach wenig Ge tags n mber erfreuende grüne Buſch i frage Haiube Die Aelteſten der 7 Berliner Börfe vom 24 Me ur e Jene We ehe gen ne e e e a e a n loco 88,00 vinhe ne sönde 39 Oberſchi e wo b
er eiwaunwandelbarer Zeugen fo manch eines e t pr Na c J ävavtetel s n arGeſchlecht um Geſchlecht ine dels der Seit uli 2 Ott r m itſche Reichsanle r re gitzrart 10ſehen vom Bee Da feinen Füßen hat kommen und gehen i n e Map Teiegr e 12 s n e rerk t v r 6
So Eiſterthal ber e n et e et Welt e a10 Mitteldeutſchen VBundeeſchie 53 t m de Feſtplatz des Verſſaut at r Weitere Nichin üben Noiziaer e re 55 u 162 t

nicht Wer proſangeſchichtlicher ſondern e n Kranz r e Kaſſe a i Ken er t 32 ngeſchichtlicher Eriunerungen geweiht Der Welt R auch rkultur handueg 24 Mat Telegr Kaffee Sach Rentenbr 10200 Du Bee
Fabrik und Handelsſtadt ſteht in direkter Ve elt Ruf Geras als nen aſfee feſt ünſene ob Sac er be h ig d letteren er rbindüng mit einen wert u 24 mat F in 313 J d r r ab 108,75 b e Le e t s1 3
ie Anlage des Fe Amtk Feſtſt Raffint ab an Oderderg 82,00e e Sauen Einrichtungen iſt nach m 5 men vor n Term e bei 100 S 33 t o ab 98,20 7 gemt Wold dSee h er g Gerg erfolgt vurfe des Archlrekten und ber en per Se der n bie u r äri rh e e r a 8en 16 Standſcheiben ter et et u Aug Auge Sept 100 r 102 u n12 Feld ſcheiben 300 m Diſtance I7s m Diſtance S und den Settln 24 Mat Telegr Petroleum l x Hyp n B V 100,09 e g en 3

und erolrenſcheſben n Paketen noch einige Jagd u T W t oco verſteuert nſance I W e VII 1I60 e do Godptie t
F genen e s e Verlaufe e ece wird ger o reren t h e a v e whlte le 6,50 S er n Ser Wo 8 z v hen an e 38

0 en ren ein 24 M 55 i d ien e e e e emen en 2 do
Kompontt on des 17 n Geiſte erragene u 16 r e ſaiidben t Rafünirt Lype weiß n e 5 do en S e
e i Aſter und Fabritant Die Abe m G e Bre pr Sar S 17 bez 17 grrg h a pr Sept bez s De z t de e h e Age u n

röffnet wirdeder Zug di rauh t 4 a bfolgt ein Herold der Statt Getg re re Feue Ah Dann Ser lin 24 Mat Anttt S et un v Wetten 6890 e e wsFarben der Stadt die etke der z e eidet in den 40,000 Proz Term etwas matter er pirus pr 100 vit x 100 Proz g Se Gold Reute 6 Kurst Kiew 163,6 v
d Les folgt et des Rei c n n e a o e e n en 76 40 z z W et 3829 38ides in welchem das Feſt be er des 37 7 sJunk bis 37,6 dis 39 16 37 6 bie Ungar Gold nte 84,59 z 3 R molen 5175
Jinie Reuß beide in mittelatt gangen wird alſo der jüggeren Se gt s e We bis Zunl Jl s bie d n e m n ſauges dis ad e e Rumän e Ruf Heitotat Obig 8gekleidet in die Farben d 3 a Hexoldskoſtün zu Pferde n Nov e bis 866 bez per Sept Ott 40,3 bis i I per Aug z di 102 20 a Schijg g 91,50 zperſoniſizirte Reu t geleit elchs bezw n hen Be in r 7 bis bez Spirlius per 100 Lit bez ver l e l 1872 13 C e prawo doen d ne d de e el e e e Se e o o San v vieſe am ur g tdes Reichs e am e u Werten n 37,10 Weh atte e Liter Proz loco do nein e e h Staatse So 38der Geraiſchen Schützengilde a n Sappeure feſt W 8 den Mat Hermann Walther v g Kanfmannſchaft n o do 62,95 b ailäſiſche Eſb Ohll 71,69 b
eüg d ten ten vec e e Schurz e le We Sie s See e ter ne ſtelte Akrreituns t Gelee h n z und Ilduſtee AtienMuſik und unter Führung des i ein der Schützen mit g Mat 30100 Jimi 86 Jult 20 50 Aug 41 80 en In nd ausl Eiſenbahn Stamin e Disionto n 10Gilde nebſt e jntanten an ſie er Gerger Schüßen Leipzig 24 Mai Per 10000 Lit Ala u Stamme Prior Aktien t e e Gel e z
foriirten Geraer Schützen voran Dieſ erſten Abtheilung der un atet Proz ohne Faß loco 36,60 Gd Jeden e n
dea ger han dunnebe Sache ne u e e doh 3980 pr Mat 00 r e e elegpriſchen Darſtellungen d tie Ueber e el i br Aug 8820 pr Seht Duſchiehraber Kit b e SenoſenſhattsbantGewerbfleißes einen durch e geraer Induſtrie t des gerger re t doh GarlLidwi 31,75 do Hyp B er h d
ſetzten Wehſtuhl u a m r einen Motor in volle Thätigkeit ge Juni 35,70 r Mat Telegr t 100 Lt 100 Pio Solthardeche nan es 4 o e 9 e
Sitze die allegoriſche R r rönt Kuf höhent blntengelchuttenſ Stettin 2 ili 36,50 pr Aug Sept e z pr Mal Kroupr Radolſbahn F Dresdener Bant gen

äſen ai Tele bz 2,40 va nung von Schützenabtheilun s durch r Jhli Ang 26 7 elegr n M Mecklenbur u t8 und 19 Jahrhundert bis gen aus dein 16 dent 17 dem Paar r n x Br per Ah Sept 25 a 24 Br Nodhee z an r b
Mai Tele c e t 260 Br or re abgeſt e ehe Heſter e leAnltglt Gdieſer Schützengrußpen ſind auf die Gegenwart Alle e Her Si Ang 46 00 vr o Auge do 86 t Oſtpreuß Südbahn ichshhiſtoriſch treu und d ig 46,00 pr Sept Dez 40,50 pr d W es u le6 00 cfolgen ſodann die Wa und durchaus echt Es Riaſcht Morczanst e e Bank 1den Ehre Lhredenen des et den gegse Bundesvorſtandes Berrin Helſag ten Seie geltwaaren e Sipeittahn d eſe den e 8

Diſtinktion und den ein geladenen Perſonen von rüin 22 Mai Amtl Feſtſt Oel t erlin Dresden 51,00 imariſche Baikt 70,59ſelben ſchreiten zwei e S e leere Hinter den m e n t Winter Getund Se en n e ablde zu Fuß mit Stäb n z en Rübbt S N Winterrübſen F n 1 e ierfabrik 3von Pagen und äben einer Gruppe Gekündigt 700 r be e i S anbah 36Zeit vorauf Wer t m r n Koſtüm von Peter Bhers yhne es 43,02 M L vo t S c Senat den ba n h erdies Feſt Ehrenprämien gang u Platten bezw Kiſſen i Man 43,2 bis 42,9 Weg gr en Monat 4602 bis Maggemäßer Jvige der von entſprechen e Aen ſich in natur e s o r g Sept p z S c 45,04 lebte und ehe gen s e e
zogene Wagen mit dem Bundesbannerg e ten Pferden ge Köln Rat o per 100 e loco Di Lieſetun 43,6 per Dorinnnder Union z
dernremden Schützengäſte Um aber den folgt das Heer pr Ott 28 40 M elegr Rüböl Wes 2230 M pr Mai z e in 10t c s Bochumer Gu h aSchützenkolonnenmoch zuberhöhen habe di Däe deeeſt der Stettin t al Felear Rübö a Bio a S t n n w

el e n hdeiz der Neuh überdie r a l x e r Je e hat r r n d arg J v t v S S n u loco W e An S e i bartretenen Landes e unde und im Zuge Stt M pr Mal x i zh e betr gehe e e in e e a e e vuhig her Mal 65825 pr Juni e Aen e a e 88

Fahnen Dez 57 t
nnd t zw Standarten Träger voraus Deſſen Jan n M de da Mat Leirgr r 4 Berlin Anhalt 102 10 40 z6 de el u B

r n e r der betr Se ten tat 22 pr Herbſt 23,, Herbſt 262,0 i Rudel 3 e t gr on Anſterd e
ühenkolkonn 5 a erl Gox konwe erdam r rGeranhochentwickelten Salenbaltian en Repräſentankion der in Beritn 22 Mat e We er Se i tv 8 Brüſf Athleoſe 8 T S

ter Wagen mit der Göttin Flora ererrn Pferden beſpann glbeggſge Kochen 20 M Edeiſt er kgl w i Erbſen Sitiig echege Wende t e s S i
prächtigen oduftenden Segens im Sorten penderin des Farben e ebohnen lnlen a ne wehes Ken nnerinnen mit Emblemen der Hortik und auf der Flur Gärt e 24 Mal Auntlu Feſt Mats per 1 h Grel an Hue i 4 Petersb S e
n n der Flora folgt e egceee er e nach e g Snreen e r werd e W n e R W 198,50 69ützen Und nun erſcheint das g Geraer Joppen J en e de bin Minden mnt Alatuittozu zeigen vermag die Blü ſchönſte was die Feſſſtadt Gerg N riiſcher der Da un Be her in A inden Aen e re Wdie Tochter der erſten daten St jungen Dainenwelt d kg gehn e J l er 6 e v ſo 30 Brüſſel London T
Bürgerſch aſt Geras zum Ehren de a ein Zeichen daß die u d Futterwaare 139142 M nach en n 2,10 9 Petersburg Wien
Glanzes deſſelben ihr de eſles in den en es zur Erhöhung g Juiiſ Mai Telegr Mals pr Maignni 6,80 Gd 43 1873 c 8 old Silber Und Wonkuoten
30 mit den edelſten auf das ienſt des Feſtes ſtellt a h 5,75 Br pr Juli Aug Gd 9 66 Br pr a do Leo x 103 00 8 Soubvereigns rig hbeſpannte L aswagen c en aufgeſchirrten oſen J e als tTel Gd 6,95 Br Sept Qlt a do B n 102,10 Da vvon einem Kavalier geleitet aufneh Damen jeder Wagen tat re Aug Sept 1 Mais pr MatJunt a d 54 Br ma cher r a Stücke oges e olat bie le ihe der echte r ond o n t Meo Celtard Rat feſt Vohnen u e a 3 e 756 Ja T 6

rit ihren Fahnen Auf 3 nungen eben a 1874 32 aus Banknoten8 erger Schützengilde und den an r d Artillerie der vertrn e t itl Se chenden i n m5 roh mat
enerwehbr Daß ein et eine brhene uuverſleuert ich Sac n gen s m tn hZuee en enſſprehende Anzahl von Wanſt e u pr I aZuge Vert Verlheilung det t ſel ſtverſtändlich m wreg im Je u n e z dieſcn Monat n Zu Keile We e n

9900 ch i el 2 18 be di an ger tie v ineber z per Junt onW e er es e eſlettig 33 n Seht e e z e e v e uVerfaſ ſſer e i e ne e 8 h a n e e t e u enteüsAul h 58 Släln ie r 95 m c t 192 2 e a t r Paris e a i iſiger e o 1 u R v v u t t n
e d i pr Junj 47,10 vr Juli In ne z end pr Mat Arte u o pro e51 t in n a n Mai e 4880 n l 5 DeW h a8 Ei telüngen n ne nan 2 di Neid h h e ptsor e S i g W n S Fleiſch 2 urd an re e e e ehe en21412 De S S e 9 40 I 2Friedr Prell S S z e M dalhoch alAuerdaqh A Geriht de nd lgen Sörſen z n5 ehe e a t n nKa er en ln i hen v e a n en ne pe7 geitSe auuntern un n 48 a e Il ne nis W e R r l t u 5n eWenn e a en e e e n re a hS Woiff Leinen i z guün er n ee t engete e e h n 5 ne i he n Gltbereweſt Kto h 91 g erd 5ä e j9 d Er Eündigun 5 5e en ren Fata en el e PHandelsge ketnain 4 Klette Rath un 72 h e c ver JilieAug n t s z e i or Maizeninfabrit Khenndert O du a le Wie Termine a e er erſt re n 3 9 Jd d Tübben Juwelier Rührort Kühn 20 6 7 18 6 90 7 t r M och n R Gekünd 100 C 8 hd eignet du s ar t 5 unhenſron a d e nAndregs S x Tilſit n w vetlauft Durchſchnittspri v 5Bruno den da r in Waldshut 37 e 8 d h per du n ver r a melsm inzi 9 15 122 65 119 219 ns ſolee Sar el als e S et t n n S e nroh e i Stamin Priorohne et h r We J h e gän d h Agt w in e oz len n t
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Duweler Plerde in giger en
D Ziehung beftimmt am 2 Juni er

tgew i W v 10,000 6000 5000 4000 A u ſ wEsoſe n M e ne 3 20 5 zu haben beiBarek Co Gr Steinſtraſte 14
h

Wer einen dI0TOR ansehaffen will
laubigte Breoemsprotocolle

der frage nach
garantirter Leistung und Betriebsauſwand und fordere be werden daß die zur Verpachtung kom

m 5 Tose on re iſi es
rn 1000 Gewinne j ſ F 50,000 ar

3 Uauptgewinne 60 000 Mk 50 000 20 000 10 000 M

Zu beziehen incl amtlicher Gewinnliste à Mark 25 11 Le 10 Alaric vom Haupt Debit

J Barck Co in Halle a/S Ferner zu haben bei Stomnren e Jasper GeorgIark Kettler vorm B Zorn Sobrsaoi Simon
Jagdverrach

Zur Verpachtung der Jagdnutzung
in Wgr Feldmark auf iſt ff
Dienst a Jzin der ſie t e e

Termin anberaumt zu welchem Pacht
luſtige mit dem Bemerken eingeladen

mßg

menden zwei n 4186 bezw

e

d

r ſind an den
K S Generalarzt

Alexisbad i

rn atiſcher M

Kurene u ärztliten Hrn Dr Edm e
z D zu richter

Deht h undt ssischen TheeS offerirt t Ungarwein und Thee

coneVerkaufIn Buttſtädt iſt ewegen Nachlafr

regnlirung das dem verſtorbenen

hörige in t enteſten Straße t
egene Wohnhanus in welchem zeither die Conditorei ſchwüngbaft t be
trieben wurde nebſt den zur Conditorei

Cönditor Gustav Böhmer ge

porte vonBl Spomner s Gr K lausſtr 8
à Pfd v 3,50z erf etmperia ee ein sHochfeine r i die Stange

Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt

Därmmnme
2864 Morgen umfaſſen gehörigen Utenſilien und bezgl noch in allen Sorten geſalzen trockenDer Simp lex Motor Förder Station d Magd vorhandenen Wagrenvorrathen zu zu den kannt vill lligſten PreifenWatent in Du Staaten Staſtfurter Ei ſenbabn hat täglich verkaufen ev zu vermiethen durch denn Für Würſtchen Fabriken empfehle

a 300 im Betxrieb eiue 6malige Bahnverhindung über Vormund der minderjährigen Ge ſenorm billige Saitlinge in verſchie
Schönebeck wie über Staßfurt mit dem ſchwiſter Böhmer dener Weite

Keine Veberan aufstellbar e Stunde von der Feldmarksgrenze ente Gerichtsſchreiber Fr Böhmer G Höpfner Gr Steinſtr 14Bxplosionsgefahr r hohe der u Weimar Eingang Hittelſtraßeu Keine Rest iſenbahn eugattersleben ie e e S eider rauchen e anennesauch efteingeführte e t das Dann ewerDer Gemeinde Vorſtand eder in guter a el Leſchaft ipffäg un
m gegen gen vorgerückten Fr Wiehles on Kein vesond Wein in Cöthen hart an der Alters des Beſitzers retten ehle in Defſau

e t Fabrikgruudſtüch erntet n c e Gras Samen

en en e e nenKonstruktion O Sieherster Retrieb ſichtige ich iit Gebänden u Jn Blumen und Gemüſe Samen
1 bis 30 Pterdekraft

Beglaubigtes Bremsresultat eines 4 Pferd Motors
Original in Händen des Gewerbevereins Halle a S

Normalleistung 4,54 Pferd Maximalletstung 5,6 Pferd Für die Stunde und
Pterdekr Koalcsverbraueb 6,3 Pfennige Wasser 28 Iiter

Receiver Compound Motor
billigster Betrieb für Fabriken und elektr Beleuchtung
Lisengiesserei und MaschinenfabrikKlotz Sünkher Kops An a

Fröger SchwasgFabriß nduirhgan Mat hin

Dampfmaſchinenbaun und Keffelſchmiede

Reudnitz bei Leipzig Vorbitſtraße Nr
empfehlen den Herren Landtvirthen ihre vorzüglich conſtrnirten Lokomo
bilen und Dampfdreſchmaſchinen ſowie Göpeldreſchmaſchinen neueſter

n Schläger und Stiftſyſtem hoch und tiefſtehend Außerdemalten ſich dieſelben bei vorkommenden Revaraturen der Dampfbetriebs
Inlagen von Brennereien Brauereien Mühlen und anderer induſtrie

ellen Etabliſſements ſowie zur Herſtellung eornpletter neuer Anlagen
desgl zur Reparatur aller Arten landwirthſchaftl Maſchinen ange
legentlichſt empfohlen und verſprechen bei niedrigſter Preisſtellung ihre
geehrten Abnehmer auf das Solidefte und Gewiſſenhafteſte bedienen zu
wollen Genannte geſtaſten ſich noch die Herren Landwirthe darauf auf
merkſam zu machen daß ſie jederzeit Lokompbilen und Dampvpfdreſchmaſchinen unter neten Bediütgungen zur Benutzung
abgeben und daß bei ihnen auch Lokomobilen nebſt Cen
zu baulichen Zwecken ebenfalls zu günſtigſten Bedingungen ſtets ver
liehen werden

Franz d

eruchlos und ſchnell trocknend
Eignet ſich vurch feine präktiſchen Eigenſch

der Anwendung zum Selbſt Lackiren der Fußhöden Derſelbe iſt in
L verſchiedenen Farben deckend wie Helfarbe und farblos nur Glanz ver 9J leihend vorräthig uſterauſtriche und Gebrauchsanweiſunsen
in den NiederlagenFrang Christoph Berlin

BFiliale in PragErfinder und wiger Fabrikant des hen FJußbodenGlangiag

HauptNied e in Halle bei Helmbold Co S
S eS S c3 Doppel Soda

on Hoffmann Schmidt Leipzigle Paaung anerkannt das vorzüglichſte Waſch
e nie ſchädlich iſt ebenſowenig die Hände anreift kein en as vder r r es iſt verbeſſerte

eichſod J die r b Gehen Vorzug hat nie hart zu wer
Packete a 4 ramm 12 und 590 Gramm 15e in Halle a S bei Herrn Joh Kraiz V W Gisu ornbogen Wilh Hogtt C ammzelmann z

achf R Br ittin g
Prümiirt n 176 777 ol Porto ge es

Purk s Pepsin Wein
Pepsin Psseouz Verdauungsiſſissigkeit

In Viatenen 4 100 gr l I e aDie grossen Flaschen gnen sich Hoges i er rig r
Ein wohlsehmeckendes mit gricchisehem Wein beroitotes diäcotl

Ut o sehes Mittet dientieh bot sohwachem der verdorbenem nägsn Sodprenner Nagenvorsohloimung bai den Folgen Abermässigen Genusses v Bier u Wein eto
Man verlange ausdrücklich

v e

eowie die jeder Flasche boigolegte gedruekte Beschreibung
Zu beziehen durch die Apotheken Vorräthig in Halle in der Engel und

L

galpumpen den iſt verkanfen Umſatz ca 30,000

r e 135 an die Exp d

r Liebenwerda Wahnſtation bele r
mir ſeit 45

lin einem
e ca 20 Morgen pazigt er
I 7 Mrg gut beſtandener

aften und Einfachheit T
S zucht betrieben mit neuerbauten herrſchaftlichem Wohnhaus und neuen prak

ſowie völlſtändigem lebenden u todten

S 19000 Anzahlung zu ten

Zjventar 4 Pferde 14 Stück Rindvieh

Sark e Popein Moia an boaehto ais Sohutzmerie getrennt unter günſtigen

ventar wie auch mit dem dazu
gehörigen maſſiven vollſtändig
unterkellerten Wohnhanſe freihän
dig zu verkaufen Das Grundſtück

umfaßt eine Fläche von etwa 4
Morgen die Gebändeſind in gutemSie und beſtehen anfzer dem

jWohnhanſe aus dem Hanptfabrik
gebäunde nebſt Keſſelhaus und
Pottaſche Oefen ſowie ſehr ge
räumigen ea 20,000 Ctr Me
laſſe faſſendenüberbanten Baſſins
Das geſammte Fabrikinventar iſt
vorhanden darunter 2 betriebs

fähige Keſſel R Piſtorius ſchen
Zubehör eine 12pferdigemaſchine div Puupen Schrote
mühle Maifchbottiche Melaſſe

h e Die Fabrikiſt zur Verarbeit von 200 Ctr e
Melaſſe pro 24 Stunden eingerichtet und vergröſternngsfähig

das Grundſtück eignet ſich wegen
ſeiner günſtigen Lage auch zuanderen induſtriellen Unterneh
mungen Reflektanten wollen ge
fälligſt mit mir direkt in Unter
baren treten

Cöthen den 20 Mai 1886
Franz Schiling

Pateriul Keſchiftz Verlauf
Familienverhältniſſe wegen will iwen in einer ſehr verkehrreichen Ja

brik und Garniſonſtadt liegendes Grund
ſtück worin ſeit ca 40 Jahren ein
flottes Materialgeſchäft betrieben wor

Anzahlung 1215 060 Antritt nach
üebereinkunft gert erbeten sub O

g

Unterhändler verbeten

LandgnutVerkanf
Meine in der Nähe der Kreisſtadt

ahrengehörige ca 70lane große Wirſt

eiche in denen Goldfiſche u garpfen

z tiſch eingerichteten Wirthſchaftsgebäuden

e bin ich kö zit net hohen
Alters wegen mit 21,000 bei ca

Liebeniuerda Louis Lenger

Brennapparat mit ſämmtlichem
r

ich ſicht zu jung mit guter Handſchrift u

Rohprodncten Gelchäft
in Leipzig ſeit 30 Jahren in flottem
Bekrtebe en detail en gros ſoll ſof
verkquft werden Näheres Leipzig
Halleſcheſtr Markgraf
Mein Zſtöcki rmit M Miene u S Geſch

e ſamer Wo oder
a zu verpachten event ſpäteren
Verkan fs

Zörbig Julius i290,000 Mk ſollen zu Arf Pro
eent auf Acker Grundſtücke hypo
thekariſch ſicher geſtellt werden
Wilh Wehweg h TenfelsHotel gold Rino
300 Mt gegen Acc 3 Monate

leihen geſucht Vollſt Sicherheit oft
sab A O U 4599 an J Barck

Nebener
En bedeutendes Seeben

Alngarweine feinſte Marken in
auf allen Plätzen Deutſchlands ſolide
tüchtige Vertreter gegen hohe Proviſion
S Nur ſolche Perſonen welche gute
ehe aufgeben können wollen ſich

melden Briefe sab A 109839 durch
die Amoncen Expedition von Adoit
Steiner in Hamburg erbeten
Ein Kaufmann oder Landwirth

pug r nachſtehendes gut empfohlen

rn ren zdu au ſebiaer B hen dden erbeten unter A B poſtlagernSchkenditz voſtlag
Ein erfahrener
RuſchnetKonſtrulenr

welcher in dex Lage iſt ſich mit ca8000 Kapital zu e findet
mit Anſpruch anf Gewinnantheil

ſofort Engagement
subd J J 6093 z

Berlin 8
otel Kuſcher mit uſen Ferne

e en vie geſucht Zu melden
e a Wei e

o rdert Rudoit

GeſurFür mein Tapiſſerie Weiß u Wol
waaren Geſchäft ſuche ich eine erfahrene

in Gut e em Schafe in einer kleinen Stadt Thü
18 iſt für 25,600 Thlr zu vern en Auskunft ertheilen

Carl 4pel Sohn Weimar
Eine aſtrenommirte Seiſenfabrif

fucht rin und den HSarzeinen tüchtigen Reiſenden und wür
den Bewerber den Vorzug erhaltendie rin dieſer Brauche bereits mit Er
di gereiſt haben unter H LV 13590 Stadtpoſt agernd Nord

ul hauſen erbeten

Vrundſics Verkanf

guten Acker t 10
ten Karpfenteichen n an oder 5

ühere a Ans

A wäner
dingungen verkaufen
kun en zu Dienſten

rda

Mi LehensEſſenz Huſten undMeine hier am Markt in beſter Ge wir e S m Tagen
ſchäftslage belegene Großerbennahau verzweifeltenn zu jeden Geſchäft e wo die n ige Geneſung es

it Ja ehe ein G ber brachte ſie per Liderinigebei n t gehen n en en h ſie
zugs von hiermit den vo olgirnM vorzüglichen Wiefen 9 d tfür Eldi

rg gut beſetz Pro

eltüchtige Verkäunferin Off mit Ge
halsanſprüchen u Photographie ſind zu
richten an C J Mehn

Priedr Friedrich Nachh BraunſchweigEin aſſeinſt Mann 52 J ohne Ge
ſchäft ſucht behufs Wiederverheirathung
eine ebenfalls alleinſt Wittwe öder
Jungfr in möglichſt gleich Alter welche
brav und in Beſitz von einigen tauſendThaler iſt les weitere brieflich

Hierauf reflect wollen ihre Wiss
vertrauensvoll unter der Ciffr
an die Exp d Ztg einſenden

Lungenleidendeden e durch den Gebrauch

e mit Sorten verſende zu
t franco gegen Nachnahme m

ebemüttelten ge en Beſcheinigung der
e eehhrde e des Ortsgeiſtlichen

gratis Abpotheker Wunicel

t Stellung für Buchführüngu er und Reiſe et t
a

in einer mittleren e Off

arantie m mie von 7 M

eigener Ernte empfehlen
Stolzes Blumen Bazare

Gr Steinſtr 3 Sophienſtr 28

Hat enach Liſte geſchnitten liefert billigſt
aus erſter Hand

Dampfſägewerk Cönnern
J Rüttig

Dür 1 750
verſenden franeo ein 10 Pfd Packet
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken
ſchön ſortirt in Mändel Roſen Veilchen und Glyhcerinſeife Allen Haus
ne ſehr zu empfehlen
Th Coellen Co CrefeldSeifen und Parfümerienfabrik
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6Imienmilehseiſe
von Bergmann S Co in Dresden

beseitigt sofört alle Sömmersprossen
r einen wunderbar weissen Teint
und ist von höchst angenehmen Wohl
gerüeh Preis à Stück 50 Pf Zu haben
hei IIeinbold Co BI Walts
gott Apotheker Kolbe

Veiſchen Seſſe
Bogeneite a

Suety 40 eGeiststrasso 2 u Gr Klusstrasse I7

Reuheit Magch dal Veiſeit

Transparent Kugelſeiten
Sparſamſte zarteſte Toiletteſeife

el n S 4 ere t 80 3 Stück 70 u 128We eüer Se ſtſtra 2
Parfümerie und Toiletteſeiſen Fabrik

120 Bund gutes Mauerrohr nd
zu verkaufen in der

ZJuchsmühle Ohlhoff
e täglich re Sag2222

tier netto 8 v e e nülins Beiss in a
per Kankehmen Oſtye gen

8 Pfd feine Tafelbutter 6,80
KötzſchenbrodagS Druck und Verlag von Otto Hendel W Brandt D

verſ S gegen Nachnahmeen Prov Hannover
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